
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch nördlich von Neu Reddevitz

Sand der welligen Grundmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Lancken-Granitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TB L

01 0

Vegetationseinheiten
Besenginstergebüsch

LH HHabitate + Strukturen SH H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 9 3 3 4 4 0 3 6
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08656

Ein Besenginstergebüsch befindet sich ca. 500 m nördlich von Neu Reddevitz auf einem nach Südwesten geneigten Flachhang mit 
sandigem, mesotrophem, teils eutrophem und mäßig tockenem bis trockenem Substrat. Das Gebüsch ist im Westen und Süden von Acker, 
im Osten von Laubwald und im Norden von einer Ruderalflur umgeben. Die Fläche ist aufgelassen und wurde wahrscheinlich früher als Acker 
genutzt. Der Biotop ist nicht gefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Pulkenat, S.(1999) : PEPL Ostrügensche Boddenlandschaft
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Sarothamnus scoparius

Arrhenatherum elatius Carex arenaria Dactylis glomerata Galium mollugo

Humulus lupulus Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus
Agrostis capillaris Allium oleraceum Anchusa officinalis Artemisia campestris
Artemisia vulgaris Convolvulus arvensis Corynephorus canescens Festuca ovina agg.
Festuca trachyphylla Glecoma hederacea Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hieracium umbellatum Holcus lanatus Hypericum perforatum Jasione montana
Knautia arvensis Linaria vulgaris Odontites vulgaris Plantago lanceolata
Silene pratensis Trifolium arvense Trifolium repens Urtica dioica
Solidago virgaurea


